
 

BAYERISCHER LANDTAG 

ABGEORDNETER 

Florian Streibl 

Reden 
 
14.03.2017 
 
Thema: Gesetzentwurf der SPD zur Änderung des Bayerischen Richtergesetzes 
 

Florian Streibl (FW): Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen und Kollegen! Frau 

Guttenberger, Sie fragen nach dem Mehrgewinn. – Das ist im Grunde ganz einfach: Der 

Mehrgewinn besteht darin, eine größere Auswahl zu haben, besteht darin, dass sich auch die 

Besten bewerben können, und besteht darin, dass manchmal auch Leute dabei sein können, 

die man vorher nicht im Blick hatte. Er besteht auch darin, dass man die Leute ermutigt, sich zu 

bewerben. Erst dann wird nach Eignung, Leistung und Befähigung ausgewählt. Wenn Sie zum 

Einkaufen gehen und einen Korb Äpfel nehmen, dann nehmen Sie auch nicht den Erstbesten, 

der oben liegt, sondern Sie schauen nach, welcher Ihnen passt und gefällt, und vielleicht liegt ja 

weiter unten ein Korb, der genau der ist, den Sie haben wollen. Das zum einen. Aber es geht 

hier nicht nur um die Frage des Mehrgewinns, sondern es geht letztlich auch um die Frage der 

demokratischen Legitimation der Justiz. Wenn die obersten zwölf Richterstellen – 

ausgenommen diejenigen des Verfassungsgerichtshofs – von der Exekutive bestimmt werden, 

wenn also die Verwaltung die Richter bestimmt, die möglicherweise auch über die Verwaltung 

oder Personen in der Verwaltung Recht sprechen, dann bedeutet das schon eine gewisse 

Schieflage. Ich denke, hier sollte sich die Justiz lieber selbst verwalten und selbst organisieren, 

um so die besten Leute dahin zu bringen, wo sie gebraucht wer-den. Das wäre ein großer 

Gewinn für die Demokratie im Freistaat. Die Staatsregierung würde sich auch nicht mehr dem 

Vorwurf der Intransparenz stellen müssen und würde nicht mehr den Anschein erwecken, dass 

gewisse Personen in gewisse Stellen und Positionen gebracht werden. Allein das wäre es wert, 

ein anderes Verfahren zu wählen, das letztlich auch das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger 

in diese Positionen und in die Justiz stärken würde. Im Grunde ist es aberwitzig, dass sich die 

Justiz bei allen Stellen und Positionen in der Richterschaft und Staatsanwaltschaft selbst 

organisiert, aber bei den obersten zwölf Entscheidern müssen dann Staatsregierung und Mi-

nisterrat eingreifen und hier eine Auswahl treffen. Das ist letztlich gegenüber der Justiz 

unverschämt. Insofern unterstützen wir diesen Gesetzentwurf und werden ihn auch weiterhin 

unterstützen. Wir sagen hier auch zur CSU: Es wäre gut, wenn Sie sich einen Ruck geben 

würden; denn es würde letztlich die Justiz stärken. Damit würden Sie auch die Gesellschaft in 

unserem Freistaat stärken und letztlich unseren Frei-staat selbst, auf den Sie doch immer so 

stolz sind. In-sofern: Tun Sie etwas für unser Land und unterstützen Sie das Vorhaben. – 

Danke. 

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN) 


